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COMUNICATO STAMPA – PRESSEMITTEILUNG
EIN SCHULJAHR IM AUSLAND
Am 28. Februar endet die Anmeldungsfrist für die Stipendien der Region. 
Ein ganzes Schuljahr im Ausland verbringen, und zwar in Österreich, Deutschland, Großbritannien, Irland oder Frankreich. Diese in den staatlichen Schulbestimmungen vorgesehene Möglichkeit wird von der Autonomen Region Trentino-Südtirol gefördert, die den Oberschülerinnen und -schülern 60 Stipendien für das Schuljahr 2010/2011 zur Verfügung stellt.
Die Initiative, die zur Förderung der europäischen Integration dienen soll, betrifft die in der Region wohnhaften Schülerinnen und Schüler, welche die dritte Klasse einer Oberschule in Trentino-Südtirol oder in den angrenzenden Gemeinden Pedemonte, Colle Santa Lucia, Cortina d’Ampezzo, Livinallongo del Col di Lana, Magasa und Valvestino besuchen. Die Initiative wendet sich an alle Jugendlichen, die ihre Sprachkenntnisse vertiefen und sich mit der Kultur und den Bräuchen eines der fünf Gastländer auseinandersetzen möchten. Das im Ausland verbrachte Schuljahr wird in Italien anerkannt. 

Das Stipendium der Region deckt die Verpflegungs- und Unterkunftskosten, die Ausgaben für Schulgebühren und Bücher und für die Verwendung sämtlicher Schuleinrichtungen. Ausgenommen sind Reisekosten und Ausgaben für die Verwendung der örtlichen öffentlichen Verkehrsmittel, Schulausflüge und persönliche Ausgaben.
Der Antrag muss innerhalb 28. Februar 2010 beim Amt für europäische Integration und humanitäre Hilfe der Autonomen Region Trentino-Südtirol in Trient, via Gazzoletti 2, oder in Bozen, Universitätsplatz 3, eingereicht werden. 
Informationen sind telefonisch unter 0461 201344 (Trient) oder 0471 322122 (Bozen) zu erhalten oder auf der Webseite www.regione.taa.it/europa zu finden, von der die Vordrucke für die Antragstellung heruntergeladen werden können.

Ein eigens dazu bestimmter Bewertungsbeirat der Region wird nach Überprüfung der Sprachkenntnisse der Bewerber und ihrer Grundkenntnisse in Europafragen die Stipendien gewähren. (fm)
